
 

 
 

Johry-Johrus       Paul Meier      

C, C     (F‐Dur)    (2 st. Jodel) 
(evt. ½ höher) 
 
Der Früehlig strycht dur d’Matte 
us, es Meisli rüeft im Hag, und 
Sunneglanz bi jedem Hus. S’isch 
wiene Hochzytstag, s’isch wiene 
hochzytstag. Du bisch my Freud, 
my stilli Wält: Du Baselbiet bisch 
schön! So schön! 
Landuf, landab, mach d’Auge uf, 
der Summer zieht ins Tal, der 
Acher gäl und d’Chirsi ryf und 
z’schaffe überall, und z’schaffe 
überall. Do sing i gärn und juchze 
froh: O Baselbiet wie schön! So 
schön! 
Wär chunnt dört still der Fäldwäg 
y, blybt übrem Wäldli stoh, strycht 
Rot und Gold und Kupfer dry? Der 
Herbscht, jetz ische er do! Der 
Herbscht, jetz isch er do! Du bisch 
mys Glück, mys König-rych: Mys 
Baselbiet isch schön! So schön! 


